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Die „Krakauer Zeitung“ 


Amtlicher Theil. 


Auf Allerhöchſte Anordnung wurde für weiland Se. kaiſerliche 
2 Eäſarewiiſch Nifolaus a Großfürsten. 
heonfolger von Rußland, die Hoftrauer Dinſtag, den 25. April, 
angezogen und wird unter Einem mil der für weiland Ihre könig iche 
Hoheit die Großherzogin Auna von Mecklenburg⸗Schwerin beſte⸗ 
henden Hoftrauer durch vierzehn Tage mit einer Abwechslung, 
nämlich durch die erſten fieben Tage, d. i. vom 25. April bis 
2 — Mai die tiefe, dann durch die letzten ſieben Tage, 
I vom L. bis ei i 5 i, die mindere Trauer 
gi gabe einſchließlich 8. Mai, di b getra⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben die mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 17. eg oe e H ausgeſprochene Erhebung des 
penſtonirten Primararztes und Directors der Wohlthätigfeitsan: 
ſtalten in Laibach, Med. Dr. Zhuber, in den ölerreichiſchen 
Adelſtand, nach deſſen mittlerweiligem Ableben vermöge Allerhöchſl 
unterzeichneten Diploms für ſeine Witwe und Nachkommen mit 
dem Prädicate „von Okrög“ allergnädigſt zu vollziehen geruht. 
schlie zern. L Moftotiicpe Majenät baden mit Allerhöchſer Ger 
2 ßung vom 11. April d. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht, 
geg, Miniſterialrath des L k. Ministeriums für Handel und 
olkewirthſchaft Or. Bincen Maly Mitter v. Bevanovic das 
Orwemandeurkteuz erer Claſſe des königlich ſächſiſchen Albrechts⸗ 
eus annehmen und tragen dürfe. f 
an e. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ießung vom 1 1. April d. J. dem k. k. Couſul in Durazjo, Dr. 
ze: arini, die Annahme und das Tragen des Kommandeur 
u 8 des kaiſerlich mexicaniſchen Guadaloupe-Ordens allergnä⸗ 
EN zu geftatten geruht. SE ? a 
wu . k. Apoſtoliſche Majetät haben mit Allerhöchſter Gut: 
chließung vom 13. April d. J. dem Miniſterialconeipiſten im 
iniſterium für Handel und Volkswirthſchaft, Theodor Taulow 


rulaue 


„K erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung Gag einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Mittwoch den 26. April 1865. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Pelitzeile 5 tr, im Anzeigeblatt für die erſte Gin- 
rückung 5 Nkt., für jede weikere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
ö Gelder u mt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden traueo erbeten. 


IX. Jahrgang. 


Aus Paris, 24. April, wird gemeldet: Lautſſte gezogen weroen ſollen; in dem Moment, wo man 
Nachrichten aus Wien ſteht es außer Zweifel, daß die Civil⸗Ehe ſanetionirt hat. Aber nicht genug der 
die preußiſche Regierung der öſterreichiſchen den Vor⸗diplomatiſch feinen Berechnung; mau wählt obendrein a „Abi 
ſchlag gemacht hat, die Volksvertretung der Herzog⸗ noch einen Mann zum Unterhändler, welcher in deridelövertraged zwiſchen Defterteih und England aus⸗ 
thümer einzuberufen, um dieſelbe über das zukünftige Seele Pius’ IX. die trübſten Errinnerungen wach ru⸗geſprochen wird. Es wurde beſchloſſen, ein Subeomite 
Schickſal des Landes berathen zu laſſen. Die „NPZ.* fen muß. Vegezzi war im Jahee 1860, "` alle zurſzur Entwerfung der Geſchaͤftsordnung und des Pro⸗ 
bemerkt hierzu, Te habe Grund zu der Bemerkung, daß Zeit der Annerion der Legationen, der Marken undſgramms niederzuſetzen. Prof. Stein hat das erſte 
dieſe Nachricht durchaus richtig iſt. Wiener Blätter Umbriens Mitglied des Cabinets und muß zu Rom, Referat bierüber zu erſtatten. EEE 
bezweifeln die Richtigkeit dieſer Mittheilung. Nachſnotbwendiger Weiſe das Gedächtuiß an Caſtelfidardo In einem Artikel über den neuen öſterreichiſchen 
der „Preſſe“ haben in dieſer Richtung bisher keineſauffriſchen. Seine eigentlichen Inſttuetionen kennt Jolltarifentwurf vom 18. November 1863 ſtellt der 
Verhandlungen ſtattgefunden. Am wenigſten ſei ein man natürlich nicht; einige Blätter behaupten, Vegezzi „Botſchafter“ den Grundcharakter des Entwurfs mit 
ſolcher Antrag von Preußen ausgegangen, da, wieſſei beauftragt, Verhandlungen darü ker anzuknüpfen, folgenden Worten dar: er iſt die Frucht eines Com⸗ 
wiederholt erwähnt, eine etwaige preußiſche Specula-ſob nicht an die Stelle der Franzöſiſchen Truppenſpromiſſes der öffentlichen Meinung, er iſt dem gegen⸗ 
tion, durch die Stände zur Realiſirung des Anne Italieniſche eintreten könnten und zwar in Bälde; wärtig in Geltung ſtehenden Tarif gegenüber ein 
rions⸗Gedankens zu gelangen, der Stimmung in denſandere geben ihm eine Miſſion, die mehr ſeiner frü- Fortſchritt auf der Bahn freier wirthſchaftlicher Ent⸗ 
Herzogthümern zufolge, eine durchaus falſche wäre. heren Stellung als Finanzminiſter entſprechen würde, wicklung und ſteht ohne neunenswerthe Ausnahmen 
Die „NP3.“ ſchreibt: Wir bezeichneten ſchon inſnämlich die durch die Convention vom 15. September gegenüber dem Auslande, den deutſchen Zollverein in⸗ 
der letzten Nummer die Mittheilung eines Hamburgerſausgeſprochene Uebernahme des größten Theils derſbegriffen, auf dem Boden lediglich wirthſchaftlicher 
Blattes, daß ſämmtliche preußiſche Kriegsſchiffe ſich Römiſchen Staatsſchuld zu bereinigen. Was nun Intereſſenpolitik. 
bereit halten ſollten, binnen drei Tagen den Kielerſauch immer ſeine Aufträge fein mögen, To iſt fo viel In München findet am 1. Mai nächſthin die 
Hafen verlaſſen zu können, als unrichtig. Aus Sie gewiß, daß ihm empfohlen wurde, Hand in Hand mitſſchon lange beſprochene Conferenz, betreffend die Her⸗ 
wird uns jetzt telegraphirt: Nach eingegangener zu⸗dem in Rom anweſenden Herzog von Perſiguy zufſtellung der Bodenſeegürtelbahn ſtatt. 
verläſſiger Nachricht iſt die Verlezung der preußiſchen gehen und ſich ja recht geſchmeidig zu zeigen. 
Kriegsſchiffe von hier nach Danzig vollſtändig unbe Die Nachricht, daß in Rußland Glaubensfrei⸗ 
gründet. Auch die „Nd. A.“ ſagt, daß jene Nachricht heit proelamirt und durch kaiſerlichen Ukas feſtgeſetzt 
vollſtändig unwahr und aus der Luft gegriffen ſei. ſei, beruht auf einem Irrthum. Wie man der „N. 3.“ 
Preußens etwas ſchroffes Auftreten wirdſaus Riga ſchreibt, wurde derſelbe dadurch veranlaßt, 
ſelbſt in Blättern des eigenen Landes getadelt. Die daß ein namentlicher Befehl des 


lands. Hierauf wurde ein Memoire des Vicepraäſi⸗ 
denten des engliſchen Handelsamts, Hutt, verleſen, in 
welchem der Wunſch nach Abſchließung eines Han⸗ 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


d Der Ausſchuß zur Berathung des neuen Zoll 
Kaiſers, der demſtarifes beſchloß vorgeſtern nach längerer Debatte, 


Dier v. Roſeukhal, in Anerkennung ſeiner vieljährigen und 
eigen Dienſtleiſtung tarfrei den Titel und Charakter eines Mi⸗ 
iſterialſecretärs allergnädigſt zu verleihen geruht. 


— ie 
— . —— 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 26. April. 


Die „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ bringt über die öfter: 
reichiſch preußiſchen Beziehungen folgende bemerkens⸗ 
ae Auslaſſung: In verſchiedenen preußiſchen Blät⸗ 
die Bedednet man einer ganz irrigen Auffaſſung über 
He efugniſſe der beiden Mitbeſißer in den Elbe⸗ 

rzogthümern. Es wird nämlich geſagt, daß es ja 

eſterreich ganz unbenommen bleibe, ebenfalls die 
Van der Herzogthümer zu benützen und Etabliſſe⸗ 
— auf ſeine Koſten anzulegen, daß man es daher 
Wei Preußen nicht verwehren könne, in derſelben 
D iſe vorzugehen. Das iſt aber ganz falſch, weder 

eſterreich noch Preußen haben für ſic allein das 
echt, ſouveraͤne Verfügungen in den Herzogthümern 
zu treffen. Nur gemeinſchaftlich — und darin 

egt eden das Weſen des Condominiums — können 
derartige Maßregeln verordnet werden. Preußen könnte 
Ja ſonſt alle jene in ſeiner Märzdepeſche enthaltenen 
Vorderungen, die hier abgelehnt worden find, weil ſie 
der Sonveränetät des künftigen Herrſchers abträglich 
ſind, jo durchführen, ohne ſich weiters um die Ate 

immung Oeſterreichs zu kümmern. Das Mitrecht— 

eſig hätte aber dann allen praktiſchen Werth verlo- 
ten. Daß man hier dieſes Recht nicht in H 

inne auffaßt, ſondern jo, wie es im Wiener Frie— 
bensvertrage präciſirt iſt, durfte in dieſem Augen⸗ 

licke dem preußiſchen Cabinet bereits klar ſein. Ohne 
die Zuſtimmung Oeſterreichs kann Preußen in den 

erzogthümern durchaus nichts verfügen; Maßregeln 
aber, die, wie die Etablirung von Marineſtationen, 
die Befeſtigungen einzelner Puncte u. d. gl., der Dë 

nitiven Ordnung der Verhältniſſe in den Herzog⸗ 
tdümern vorgreifen und die Hoheitsrechte des neuen 
Staates, ſo wie des künftigen Souveräns weſentlich 

Alteriren, haben auf die Zuſtimmung Oeſterreichs 
nicht zu rechnen. 2 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ vom 24. ſchreibt: Die 

Mittheilung des „Botſchafter“, daß Preußen, die 

orm feines Vorgehens bedauernd, verſichert habe, SU? 
künftig keine Schritte ohne vorheriges Einverſtändniß 
zu thun, iſt erdichtet. Preußen hat beſtimmt na 

ien erklärt, daß ſein geſammtes Verhalten in der 

Kieler Angelegenheit ſich innerhalb der Mitbeſitzers⸗ 
rechte haltend einen Anlaß zu einer juridiſchen Re⸗ 
elamation nicht darbiete. Preußen hat die Gleichbe⸗ 
rechtigung Oeſtereichs zu einer ähnlichen Verfügung 
anerkannt. 

Wie der „Preſſe“ zur Herzogthümerfrage 

Berlin geſchrieben wird, ſollte geſtern von dort 

rklärung der preußiſchen Regierung nach Wien 

ehen, nach welcher Preußen nur noch die Berichte 
einer Marine⸗Behörde abwarte, um detaillirte Vor⸗ 
chläge über eine Modification des zur Regelung 
eſazungs⸗Verhältniſſe in den Herzogthümern getrof⸗ 
nen Uebereinkommens vom Jänner 1864 in der 
ichtung aufzuſtellen, daß Preußen für die Dauer 

Proviſoriums und für eine näher zu vereinba⸗ 


en 
Kiel 


aus 
die 


eingeräumt werde. 


ſtürmt find, halten fie Preußen für unüberwindlich zuſdieſem kaiſerlichen Gerechtigkeits⸗ und Gnadengete iſtſden eben abgeſchloſſenen 


dieſem 


„Köln. Ztg.“ ſchreibt: Auf die Gefahr hin, damit Vernehmen nach allerfrüheſtens 14 
allein zu ſtehen, müſſen wir immer von Neuem bar) — vielleicht auch gar nicht — zur Publication ge- zu beginnen, als bis auch der mit der preußiſchen 
auf aufmerkſam machen, daß Oeſterreich fein. theuerſlangen ſoll, für die gemiſchten Chen die von der grie⸗Regierung abgeſchloſſene Handelsvertrag vorliegen 
erworbenes Mitbeſitzrecht nicht für nichts und wiederſchiſchen Kirche bisher widergeſetzlich geforderte Rever⸗ werde. Der Obmann des Ausſchuſſes, Freiherr von 
nichts an Preußen aufgeben werde. Oeſterreich hat ſalunterzeichnung aufhebt. In dieſem Reverſale ver⸗Doblhoff, wird in der morgigen Sitzung des Abge⸗ 
ein Aeguivalent gefordert und hat ein Recht zu die- pflichteten ſich die Unterzeichneten der Trauung, ordnetenhauſes dies zur Kenntniß bringen, und den 
ſer Forderung. Es gibt Leute genug in Preußen, die ihre künftigen Kinder nach griechiſchemn Ritus taufen Beſchluß damit motiviren, daß eine Berathung über 
davon nichts wiſſen wollen. Seit Düppel und Alſen ge⸗ und im griechiſchen Glauben erziehen zu laſſen. Mitſden Zolltarif ohne gleichzeitige Räckſichtnahme auf 
Handelsve in Ding der 


Unmöglichkeit ſei. Man erwartet, daß die Regierung 


Dage nach Oſtern die Berathung über dieſen Gegenſtand nicht früher 


Lande und zur See. Sie lachen über Oeſterteich undſaber den in der Rechtgläubigkeit Getauften oder Er⸗ 
pfeifen auf ganz Europa: Preußen kann, was es willlſzogenen ebenſowenig geholfen, als denen, welche ihreſſofort die Vorlage dieſes Vertrages in nächſte Aus⸗ 
Wenn ſelbſt der Rundſchauer in der „Kreuzzeitung“ Kinder nach erfolgter Reverſalunterzeichnung der grie⸗ ſicht Dellen werde. In Anhoffung deſſen wählte der 
es für noͤthig hält, zu warnen und unſere Landsleuteſchiſchen Taufe entzogen und mit lutheriſcher Noth Ausſchuß auch ſofort ein Subcomité, welches hinſicht⸗ 
aufzufordern, ſich wegen des Sieges über das kleineſtaufe verſahen. Die Zahl ſolcher lutheriſcher Nothtau⸗ lich der formellen Behandlung der Angelegenheit Vor⸗ 
Dänemark nicht allzuſehr zu überheben, jo könnenſfen war ſchon vor einem Jahre auf über 100 geſtie⸗ ſchläge zu machen haben wird. 
wir uns dieſer Ermahnung nur anſchließen. Geradeſgen und dürfte jetzt 1000 weit überſchritten und dem 
sel WT EEN Fre d dek wir re Tauſend ſich uses 8 Trotz a i Ren 
nicht gar zu viel Weſens machten aus der allerdingsſßen Gewichtes, das der Bauer auch bei uns auf kirch⸗ f 
ehr Alen Beſiegung eines jo ſchwachen Feindes. liche Traunng legt, iſt die Zahl der gezwungenen Ci⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. 
Als Rußland glaubte: „Rußland kann, was es will!“ vilehen dem Vernehmen nach ſchon über die 50 hin. Wien, 24. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
iſt es ihm übel bekommen, und Preußen iſt noch we⸗ſaus; denn da in gewiſſen Gegenden Livlands die ſtät haben heute Vormittags Privataudienzen zu er⸗ 
niger im Stande eine jo übermüthige Rolle durch- (Bauern jede griechiſche Taufe und Reverſalzeichnungſtheilen gerubt. zun 
zuführen. Es muß auf Europa, es muß wenigſtens zurückweiſen, der griechiſche Geiſtliche demzufolge die Geſtern, Montag, den 24. April, Vormittags um 
auf ſeinen eigenen Kampfgenoſſen, der mit geſiegt Ehe verweigert, der lutheriſche aber feine Handlung 10 Uhr, wurden in der Pfarrkirche zu Unſerer Lieben 
bat, einige Rückſicht nehmen.“ erſt nach vollzogener griechiſcher Trauung vornehmen Frau bei den Schotten die Exequien für weiland Se. 
5 — — darf, jo haben ſich die Bauern inſoweit emaneipirt, Durchlaucht den geweſenen k. k. Erſten Oberſthof⸗ 
Geſtern haben wir das Ableben des ruſſiſchenſals fie vor dem Gemeindegerichte ihren Willen, diefmeiſter, General der Cavallerie Karl Fürſten zu Liech⸗ 
Thronfolgers gemeldet. Prinz Nicolaus Alexandrowitſch[Ehe zu ſchließen, zu Protocoll geben und nach Abſin⸗tenſtein abgehalten. Ihre Majeſtät die Kaiſerin ge⸗ 
war am 20. September (8. Septbr. a. St.) 1844 gung einiger geiſtlicher Lieder im Kreiſe der Ver⸗ ruhten denſelben im Oratorium beizuwohnen. 
geboren und ſeit mehreren Monaten mit der Prin-⸗ [wandten und Freunde als Eheleute ſich bekennen. Die Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Au guſta 
zeſſin Dagmar von Dänemark verlobt. Schon früher Reverſalunterzeichnung war Jahrzehente lang ſtill⸗ſind am 22. d. Abends von Wien in Prag ange⸗ 
olters leidend, war der Prinz am 7. April von be⸗ſſchweigend geübt worden, ſeitdem aber ihre Ungeſetz⸗ langt. ei 
tändigen Kopfſchmerzen befallen worden, die ſich amllichfeit erwieſen worden, welche ſchon aus dem einen ` Se. k. Hoheit Erzherzog Joſeph wird ſich heute 
17. durch ſtarke Congeſtionen nach dem Gehirn ver- Umſtande abgenommen werden konnte, daß die Er⸗ von hier nach Graz zum Beſuch des Erzherzogs 
ſchlimmerten. Die Krankheit wurde als eine Ent- füllung obrigkeitlicher Gelege nie und nirgend von Ludwig begeben. , 
zündung der Gehirns und Rückenmarkshäute (menin- Unterzeichnung eines Reverſales abhängt, hat jede Zum Raubmord auf der Wieden meldet die 
gitis cerebro-spinalis) erkannt. Nach achtzehntägigem Parition der Convertiten gegenüber der griechiſchen „Wien. Ztg.“: Durch den Gemeindebeamten Franz Koß 
Leiden iſt der einundzwanzigjährige Jüngling, umge⸗ Geiſtlichkeit aufgehört. Der eonfeſſionelle Druck inder Marktgemeinde Fiſchamend, welcher in dieſer Ortſchaft 
ben von Eltern, Braut und Geſchwiſtern, nun zum Livland, gegenüber ſehr unzweideutigen Landesrechten, zugleich mit der Polizeiaufſicht betraut iſt, wurde geſtern 
ewigen Frieden hinübergegangen. — Der Verſtorbeneſbatte endlich einen Gipfel erreicht und Kaiſer Ale⸗ — 24. April — früh gegen 7 Uhr geſchloſſen ein Indi⸗ 
war General-Major A la suite ſeines kaiſerl. Vaters, xander beweiſt durch feinen neueſten Befehl, wie ernſt viduum dem k. k. Bezirkscommiſſariat Schwechat ‚eingelie- 
Chef mehrerer ruſſiſchen Regimenter und Ata manſes ihm um das Glück und den Fortſchritt der Bevöl- fert, bei dem zwei Legitimationskarten, die eine lautend auf 
ämmtlicher Koſakentruppen, ferner General⸗Major aſkerung ſeines Reiches zu thun iſt. Erſt, wenn volle Joſeph Bieringer, Escamoteur, — die andere auf Ja⸗ 
la suite der königl. preuß. Armee und Chef des königl. Gleichberechtigung aller Confeſſionen durchgeführt ſeinſcob Wiſchhralek, Nebelbilderproducent, und beide vom 
preuß. weſtpr. Ulanen⸗Reziments Nr. 1.; auch Oberſt⸗ und der Uebertritt von der einen zur andern einzig Pollzecommiſſariat Leopoldſtadt ausgeſtellt, dann Goldwga⸗ 
Inhaber des k. k. öſterreichiſchen Infanterie Regi- von der freien Ueberzeugung der betreffenden Perſo⸗ſten und eine Handtaſche mit verſchiedenen unbedeutenden 
ments Nr. 61. nen abhängen wird, dann darf das große Reform- Effecten vorgefunden wurden. Dieſes Individuum wurde 
Nach Berichten aus Brüſſel, 24. April, wurdeſwerk in Rußland als geſichert angejeben werden. beim Bezirksamte in Gewahrſam genommen und der 
der Herzog von Brabant benachrichtigt, es je) Zwifchen Frankreich und Madagascar droht ein Trödler Gottlieb Obriſt ſogleich aus Wien geholt. Herr 
nicht mehr nöthig, daß er ſeine Reiſe allzu ſehr be⸗ſernſtlicher Conflict wegen von letzterer Seite verwei⸗ Obriſt anerkannte die ſämmtlichen Goldwaaren als ſein 
ſchleunige, indem das Befinden des Königs in der gerter Vertrags⸗Erfüllun zen. Nach der „Patrie“ Hat Eigenthum und von dem in feinem Locale verübten Raube 


ab⸗ b 


der 


Schiffszahl eine Marine⸗Station im Hafen von in dem Moment, wo der Senat über das Geſetz be⸗ funden. 


letzten Nacht gut war und die Beſſerung fortdauert. [die letzten franzöfiſchen Vorſchläge nach Tananarivaſherrührend. Das feſtgenommene Individuum nannte ſich 
Der Exdictator Marian Langiewiez dementirtſabgegangen, wo ſie Ende März der Königin überge⸗ bei dem Verhöre Joſeph Bieringer, Agent des Goldar⸗ 
die von der „Ojezyzna“ gebrachte Nachricht, daß inſben worden ſein müſſen. Dieſe Vorſchläge ſeien feſt, beiters Gruber in Preßburg. Er iſt bereits mehrmals 
Bern ein neues, aus Schweizern beſtehendes polni⸗ſpräcis und gleichzeitig verſöhnlich. Es werde un- wegen Verbrechen beſtraft. Noch im Laufe des Vormit⸗ 
ſches Comité durch feine Beſtrebungen ins Leben ger möglich ſein, ſie zu umgehen. Wenn fie auf Mada- tags wurde er dem k. k. Landesgerichte in Wien überge⸗ 
treten; er habe kein Comite gegründet, das ſchon gascar feine günſtige Aufnahme finden, fo werde das ben. Die übrigen geraubten Effecten wurden in Simme⸗ 
eſtehende Comité wurde auf die Bemühung andererſfranzöſiſche Geſchwader einen ernſten Angriff auf Ta⸗ ring zu Stande gebracht, wo ſie der Verhaftete deponirt 
Perſonen, unter Präſidentſchaft des Profeſſors Carlſmatave unternehmen. Man habe dem Hofe von hatte. Nach der „Preſſe“ iſt Joſeph Bieringer, be 
Vogt, organiſirt. 7 ; Emyrne bis zum Mai Bedenkzeit gegeben. reits zehnmal wegen Diebſtahls beſtraft iſt, und hat erſt 

egezzi's Sendung nach Rom dürfte ſchwerlich ` vor Kurzem eine einjährige Kerkerſtrafe in Stein verbüßt⸗ 
Erfolg haben. Man will ſich mit Rom verſtändigen, ſofort verhört worden, und nach einigen vergeblichen Ver 
verſöhnen in dem Moment, wo die Kammer auf An⸗ . ſuchen, ſich zu ſalviren, erdrückt von der Wucht der gegen 
trag der Regierung die Kloſteraufhebung ausſpricht! Am 22. d. hat in Wien die Eröffnung der eng⸗ ihn zeugenden Facten, bat er feine verbrecheriſche vil 
und die Einziehung der reihen Kloftergüter deeretirtzſliſch⸗öſterreichiſchen Zoll⸗Conferenz ſtattge⸗ in dem gamzenlimfange ihrer entſetzlichen Details, gi? gin 
Der Vorſtand des Handelsminiſteriums Die „Wiener Ztg.“, die in dieſer Bae et Bie 
räth, ob die jungen Geiſtlichen nicht zum Militärdien⸗ Freiherr v. Kalchberg begrüßte die Vertreter Eng“ beſſer unterrichtet ift, meldet das Gegenthell, Joſepp Bie. 


ringer fahre fort feine That zu leugnen. Indeß ſoll eine wirkliche Schreiber, jo doch der geiſtige Urheber des muß binnen Kurzem erfolgen. Hiemit wären dann wachungs⸗Ausſchuß unterzieht die Geſchäftsführung des Vel 
Reihe unwiderleglicher Indicien mit ſolcher Sicherheit aufſverleumderiſchen Artikels iſt, der übrigens dem Blatteſſämmtliche Armeen des Südens vernichtet. Die Be⸗ eines in meritoriſcher und formaler Beziehung einer ſtändi 
feine Schuld hinweiſen, daß die Ueberführung mit Sicher- von Florenz aus in Begleitung eines Bankbillets imſatzung Mobiles iſt ebenfalls eingeſchloſſen und an ein gen Prüfung und Beauffichtigung; derſelbe hat ſich vos 
heit anzunehmen iſt. Eine Hausdurchſuchung in der Woh. Betrag von 500 Franken zukam. Der dermalige Entkommen iſt nicht zu denken. Nach einem Bericht der Correctheit, Zweckmäßigkeit und Verläßlichkeit der Ge 
nung Bieringers hat unter Anderem der Sicherheitsbehörde Director desſelben, Profeſſor Baſſi, erklärt, den Ar-der New⸗Nork „Times“ beſtätigt es ſich, daß Jeffer⸗ſchäfts⸗ und Geldgebarung des Vereines die beruhigend 
ein Stück Leinwand in die Hände geliefert, welches zu ei- tikel nimmer aufgenommen zu haben, wenn nichtſſon Davis mit den Häuptern der Rebellion ſich auf Ueberzeugung verſchafft. a 0 
nem Abſchnitte paßt, in den das Mordinſtrument einge Ballanti auf der Aufnahme beſtanden und ſich bereitder Flucht nach Mexieo befindet. 4 Die ſüdlichen Indem der Verwaltungs Rath des erſten al 
wickelt war. Der Theilungsſchnitt ging mitten durch einenſerklärt hatte, zu jeder Stunde Beweiſe für die im Kriegsgefangenen werden meiſtens in ihren eigenen gemeinen Bea nien: Vereines im Sinne des cht 
Stempel der Leinwand durch und die betreffenden Hälften Artikel enthaltenen Beſchuldigungen gegen Sella an⸗ Gefängniſſen unterbracht, in denen bis neulich die wähnten Aufrufes über ſeine bisherige Thätigkeit und deren 
fallen genau zuſammen. In dem Befinden der Frau Obriſt treten zu wollen, wie er auch ſchon Wochen vorher nördlichen Kriegsgefangenen von den Rebellen ge- Erfolge die vorſtehenden Mittheilungen macht, und fit 
hat ſich nicht nur keine Verſchlimmerung, ſondern ſogarſfaſt täglich von den zehn Millionen der Gebrüderſhalten wurden, und in welchen Tauſende von Bun- das ihm bisher zugewendete ehrenvolle Vertrauen, namen 
einige Beſſerung eingeſtellt und die Hoffnung auf ihre Sella für nicht geliefertes Tuch geſprochen habe. In destruppen verhungert ſind. 3 lich aber den Herren Statthaltern Grafen Belcredl 
Herſtellung iſt im Wachſen. gleichem Sinne äußerten ſich die übrigen Zeugen. Aus Neuyork ſchreibt man zur Einnahme Rich⸗Straſſoldo, Amadei und Freiherrn von Paumgaf 
Deutſchland. Der Deputirte Advocat Villa, Vertheidiger des Ge⸗monds: Unter denjenigen Bewohnern Richmonds, wel- ten, ſowie der Direction der k. k. pr. Theißbahn für in 
Aus Berlin 24. April, wird gemeldet: Die Bud⸗ ranten, trug hierauf, da es fi herausſtelle, daß derſche den Einzug der Unionstruppen mit lebhaften hoͤchſt wohlwollende Unterſtützung ſeinen verbindlichſten Dan 
get⸗Commiſſion hat den Antrag, man möge die Er⸗ eigentliche Schuldige der Deputirte Ballanti ſei, aufſFreudenbezeugungen begrüßten ſtanden die Ausländer ausſpricht, nimmt er zugleich Anlaß, die Herren öffent 
laſſe der Regierung, betreffend die Aufhebung der Vertagung des Verfahrens an, um dem Kläger Zeitſund unter leßteren die dort angeſiedelten Deutſchen lichen und Privat Beamten mit Beziehung auf den obigen 
Bankordnungsvorſchrift über Beſchränkung des Zins⸗ zu gewähren, die Klage gegen Ballanti erheben zujobenan. Die in Richmond lebenden Deutſchen waren Aufruf erneut zum zahlreichen Anſchluß an den Verein ein’ 
fußes im Lombardgeſchäfte, wegen mangelnder Zuſtim⸗können. Der Gerichtshof ging nach mehrſtündigerſſtets der Hineigung zur Sache der Union mehr alsſzuladen und deren thatkräftige Unterftügung in ihren be 
mung des Landtages für rechtsunzültig erklären, ein⸗Berathung auf Alen Antrag ein und ſprach dieſverdächtig geweſen. — Die erſten der einmarſchiren⸗ treffenden Kreiſen Dë zu erbitten. i 
ſtimmig angenommen. Der Bankpraͤſident erklärte Suspenſion des Verfahrens aus. Der von Ballanti den Truppen waren bekanntlich Neger. Die Stro. Wenn auch manche der Herren Beamten nicht Wer 
die Beſtimmung für reglementär, daher der Miniſterſerwählte Vertheidiger Advoeat und Deputirter Bog⸗phen des neu gedichteten „Triumphlieds“, mit welchem laſſung haben, ſich den einzelnen Abtheilungen des Vereine 
im Rechte geweſen ſei. Die Marinecommiſſiongio verlangte geftern von der Kammer die nöthigeſſie in die Straßen der ſüdſtaatlichen Hauptſtadt ein⸗ auzuſchließen, theils weil ſie ſchon in ſo günſtigen Verhäll 
hielt heute ihre erſte Sitzung. Herr von Bismarck Ermächtigung, damit Ballanti vor Gericht erſcheinen zogen, ſchloſſen mit dem Refrain: „Der Maſſa läuft, len ſich befinden, daß fie einer Geldhilfe in Krankheit 
entſchuldigte ſeine Abweſenheit, in dem er ſein ſpäte⸗ könne; ein Verlangen, das bereits auch durch den Ju⸗ ho ho! — Der Schwarze bleibt ha ha! — Das gro» fällen, einer Capitals. oder Renten » Verſicherung u. f. be 
res Erſcheinen in Ausſicht ftellte. Virchow bemän⸗ſtizminiſter geftellt war. Die Kammer beſchloß, ſichſße Reich iſt kommen — Und das Jubeljahr iſt da!“ nicht bedürfen, theils weil fie ſich bei einer oder der an 
gelte den Plan zur Flottengründung; Stavenhagen nach am ſelben Abend über das Verlangen zu ver- — Die am Montag Morgen, den Tag nach derſdern Geſellſchaft ſchon verſichert haben, fo dürfte doch * 
befürwortete die jährliche Etatiſirung. Die Berathung |ftändigen. Räumung, anrückenden Unionstruppen fanden übrigens Gedanke, zur Gründung eines großen und nach den bis 
wurde ſchließlich vertagt. Rußland. einen Landmann, dicht bei der Stadt, ſchon fleißig herigen Erfolgen lebensfähigen Gemeinweſeng mitzuwirken 
Frankreich. Aus Petersburg, 19. April, wird der ‚Nat.-am Pflügen, auf einem Felde, welches ſeit Jahren auch ele beſtimmen, dem Verein wenigſtens als un 
Paris, 22. April. Heute ging bereits die Dampf- Ztg.“ geſchrieben: Murawiew wird nicht feines Po- und noch bis zum Abend vorher unter den Hufen derjder beizutreten und den geringen Betrag von 2 fl. all 
fregatte „Gomer“ mit den kaiſerlichen Pferden nachſſtens enthoben, ſondern nur auf vier Monate beur- Pferde und den Fußtritten der Soldaten öder unpro- Unterſtützung eines Unternehmens zu betrachten, das ge 
Franzöſiſch⸗Africa. Die Abweſenheit des Kaiſers wird laubt, um eine Badreiſe zu unternehmen. Wahr-|duetiver Boden geweſen war. — Als der „Richmondſſittlich humanen Idee entſprungen, frei von Eigennutz un 
wenigſtens einen Monat dauern. — Man ſucht neue ſcheinlich wird derſelbe, da er mit Europa nicht gern Whig“ am 4. d. in neuer Folge wieder zum erſten Partei⸗Rückſichten nur dem Wohle und der Intereſſen⸗ För 
telegraphiſche Verbindungen zwiſchen Algerien undſin zu nahe Berührung kommen mag, einen kaukaſi⸗ Male erſchien, fand ſich in der „Fashionable Iutelli- derung der Standes-Genoſſen gewidmet iſt. 
Frankreich herzuſtellen, damit der Kaiſer tägliche ſchen Curplatz beſuchen. Leute, die ihn geſehen ha⸗gence“ ein Paragraph: „Angekommene Notabilitä⸗ (Folgen die Unterſchriften.) 
Nachrichten aus Frankreich erhalten könne. Der größte ben, verſichern, das er ſehr heruntergekommen undſten, April 3.: General Grant und Stab, und die 
Theil der Minifter ift gegen die Reife, da ihnen zu⸗ gealtert iſt, und namentlich Dart an den Augen lei Potomac⸗Armee überhaupt.“ 
folge die Eventualitäten, welche dieſelbe darbietet, mit det. Während ſeines Urlaubs wird fein Adjunet, Gel ññ— Vermiſchtes. 
dem Nutzen, den fie haben kann, in keinem Vergleich ſneral Potapow, die Regierung der ſechs weſtlichen 
ſtehen. Der Kaiſer wird in Algerien mit dem größ- Gouvernements führen.“ Mittheilungen des Verwaltungs⸗Rathes des erſten 
ten Pomp auftreten und es ſoll eine Proclamation Der Wiener „Czas“-Correſpondent bringt, ohne fürfallgemeinen Beamten Vereines der zſterreichiſchen 
in arabiſcher und franzöſiſcher Sprache bei ſeinerſihre Wahrheit zu bürgen, die Nachricht, daß in beſtimmen- Monarchie. l 
Landung überall angeſchlagen werden. — Die Nach- den Kreiſen Petersburgs neuerdings in Folge der Epi- Das hohe Staatsminiſterium hat im Einvernehmen mit tiefe Stichwunde an der linken Seite des Halſes begangen, welche 
richt von einem Schreiben, das der Papſt an den Ko- demie das frühere Projeet einer Ueberſiedlung der Reſi⸗ den andern betheiligten Centralſtellen die Gründung des ſeinem Leben ſogleich ein Ziel ſetzte. Der Leichnam wurde dann 
nig Vietor Emanuel gerichtet hat, erfuhr Hr. Drouynſdenz nach Moskau ventilirt werde, wegen des ungeſunden I. allgemeinen Beamten-Bereines der öſterreichiſchen Monar⸗ 
de Lhuys ſchon vor einigen Tagen durch den italie- 
niſchen Geſandten Nigra; der Papſt hat den Schrittſgrößer ſei als in ſämmtlichen größeren Städten auf dem bewilliget und deſſen Statuten genehmigt. 
gethan, ohne daß er vorher den Grafen Sartiges da⸗ 


Der königlich ſächſiſche Generaleonſul Seiler, eat iſt. 
Morgen Sonntag wird die Militärmuſik ein zweites Selen Reiſe nach Dresden von Wiener Blättern fälſch⸗. Seit unferm letzten Aufrufe vom December v. J. iſt 


die deutſche 82, auf die niederländiſche na 3 ie frai 
zöſiſche 59 entfallen. bean 300, auf die BS 


„Von Ludwig Knaus find zu einem milden Zwecke im 
Local des Berliner Kunſtvereins unter den Linden 125 neue 


ſtrecken laſſen, welche ihnen gegenüber durch gerichtliches teren bildet der Adel größtentheils 00, ſelten ½; im liche Mitglieder und zahlreiche Verbindungen ſind ange⸗ 


euer ſchürend und aus einer kurzen Pfeife ſchmauch ud, ſitzt die 
Ce der Sippe, eine veritable 2 ich e, 


vortheilhafte Verſicherungsart von aufgeſchobenen Leib⸗ 
renten (Penſionen), auf welche wir insbeſondere aufmerf- 
Jam machen, dürften hiezu weſentlich beigetragen haben. 
Bezüglich dieſer ſowie auch der Abtheilung für Krane 
fengeld-Berfiherung find die Organiſations⸗Arbeiten ihrem Fig 
Abſchluſſe nahe und wird die Wirkſamkeit derſelben dann 


zeitgenöſſiſche bürgerliche Herren mit 
beſchäftigt. Dem Vernehmen nach 


ündchen unterm Arm, das andere ſitzend mit einer Negerpuppe 
Side? Man fagt, der Autor des Bildes wäre bett mit 
Ta e re er S SC 2 rem der kleinen Dämchen. Nun hat jedes dem Genie des Pas 
ge nach Zuſtellung des Zahlungsbefehls ſtattfinden. ridan mit ſeiner Cavallerie ihm den Rückzug ſowohl bei zunehmender Conſolidirung der Vereinskräfte und bei pa's eine Zwillingsſchweſter zu verdanken, der nichts abgeht als 


Di Italien. nach Lynchburg als nach Danville abgeſchnitten hatte, : 
liana“ bar berb⸗Frage Sella gegen die „Mon. Ita» und die ungeheuren Verluſte, welche er am 6. bei Vorſchußgeſchäfte im Wege einer neuerlichen Vorftellung er ⸗ 
Sella 121 fig in eine Frage zwiſchen dem Miniſter Burckersville erlitten hatte, ihn widerſtandsunfähig ge⸗ möglicht werden wird. 

Se Ce un Depufirten Ballanti verwandelt undſ macht, erfolgte am 9. die bedingungslofe Capitulation 
ift ver ger Fournalismus in die Deputirtenkammerſum weiteres Blutvergießen zu vermeiden. Generalſderweitigen Geldzuflüſſe wurden nach Bedeckung der Grün. 
übergetreten. Aus dem Verhör des Geranten der Grant brach nach der Capitulation Lee's mit ſeinerſdungskoſten bei der Anglo-⸗Auſtria⸗Bank verzinslich deponirt. 


Monarchia Italiana! und i e in H i i ichſt i R 
fen Entlaſtungszeugen, rn beigebrach⸗Armee in ſüdweſtlicher Richtung gegen Danville auf. Im Intereſſe einer möglichſt wohlfeilen und ſicheren Geld 


Richard Wagners Oper „Triſtan und Iſolde“, für deren 
Aufführung der Compoſiteur an ls Theatern 11 
tende Schritte gethan hat, die aber nirgends zu einem Reſultate 
führten, Jl nun endlich doch, und zwar in der zweiten Hälfte 
Mai in München aufgeführt werden. Die Zahl der Aufführun⸗ 
gen iſt auf drei feſtgeſetzt, und find zu denſelben als Darſteller 
der beiden — wie Wagner ſelbſt ſagt, „ungemein ſchwierigen“ — 
Hauptrollen Ludwig und Malvina Schnorr von Carolsfeld nach 
> n Blattes u em ft line München berufen worden. Zum Einſtudiren wurde das königl. 
des eingegangene a Ze Cé zweier anderer Per⸗ lichen General Johnſtone in Nord Karolina jede gebeten werden, daß künftig ſämmtliche Zahlungen an den e und das kgl. Hoforcheſter überlaſſen, neben Wagner 
ſonen, geht wie ei De de berichtet überein- Nückzugslinie abzuſchneiden. General Sherman drängt. Verein bei den k. k. Steuer- und Poſtämtern geleiftet und E von Bülow das 4 bet 

ſtimmend hervor, daß der Dep tät Dallanti, ehema⸗Johnſtone, der vor ihm zurückweicht, gegen Danvile.lim Verrechnungeswege an den Verein abgeführt werden zei Mymppenkar A Pitten Za Gate eeler 
liger Miteigenthümer und fortwährender politischer Die Capitulation Johnſtone's mit ſeiner ganzen Ar- können. ee ha 


gange ſtattgefunden, und zwar zwiſchen den bis dahin b det 
Inſptrator der „Monarchia“, wenn auch nicht derſmee, aus 40,000 Mann beftehend, ſteht bevor und“ Der von der Gründer . Verſammlung gewählte Ueber- Herren: Barn v. Beer ans Kurland un) Baron v. Sed aus 


Liefland, beide Studirende Aer hieſigen Hochſchule. Der erftere] * Die „G. C.“ meldet: Der bekannte Literarhiſtoriker Pros) — 186 ler Loſe 551. — 1864er Silber⸗Aul. 753. — Eredit⸗Actien 
wurde tödtlich verwundet; er erhielt den Schuß in den Hals und fier Bratranek aus Krakau weilt gegenwärtig in Prag, um 851 — Mien —. Matt wegen der Liquidation, Fonds aber feſt. 
die Kugel blieb in der Wirbelſäule stecken. Obwohl es gelang, über Aufſorderung der Goethe ſchen Familie den Briefwechſel Goe⸗ 

die Kugel herauszuziehen, befindet Bé der Schwerverwundete doch the's mit dem Grafen Caſpar v. Sternberg, welche Correſponden⸗ 
in einem ſehr bedenklichen Zustande, denn er iſt an allen Gliedern zen im böhmiſchen Muſeum vorhanden find, zu ſammeln und her⸗ 
völlig gelähmt. Baron v. Lilienfeld hat ſich ſofort von München auszugeben. 


Es folgt die Berathung des Etats des Handels⸗ 
Frankfurt, 24. April. Aner, Met. 65. — Aulehen vom Miniſteriums. (Auf der Miniſterbank erſcheint 
Jahre 1859 784. — Wien 1084. — Bankactien 874. — 1854er 
Loſe 795. — Nat.⸗Aulehen 69. — Credit⸗Actien 199. — 1860er 


Loſe 884. -- 1864er Loſe 974. — Staatsbahn —. — 1864er ſogleich zur Specialdebatte geſchritten wird. 


geflüchtet. *Der bekannte Literat und Dichter, Herr J. K. Turski, Silber⸗Anl. 757. — American. 713. t N , ` 
—. Standbild, welches dem verſtorbenen Prinzen Alber tſdeſſen beabſichtigte Ueberſiedlung nach Warſchau wir gemeldet, Hamburg, 24. April. Gredit-Actien 845. — Nat.⸗Anl. 703. O 8 1, 4800 wird mit 206.802 fl. 
in Coburg errichtet wird, iſt von Lenz in Nürnberg bereits ge- iſt vorgeſtern dorthin abgereiſt, um wie wir hören, die Hauptlei⸗ — 1860er Loſe 873. — Ruſſ. Anl. —. — Wien —. rdinarium; 5 


goſſen und auch der Sockel aus Syenit, von dem Marmorſchlei⸗ tung in der Redaction der literariſchen Zeitſchriſt „Opiekun do- 


1 Paris, 24. April. Curſe von 1 Uhr Mittags: Zperc. tragt. (Angenommen.) 
er Ackermann in Weißenſtadt im Fichtelgebirge gefertigt, vollen⸗mowy“ zu übernehmen, ? 


Rente 67.60. — Eredit⸗Mobilier 878. — Lomb. 546. — Staates 


Störung in dem Wohlbefinden verfloſſen, die ganze 
mr rubig ké Der Geſundheitszuſtand des 
g f b e — Midi. Ss Si en Erzherzogs ift vollkom befriedigend 
fei. Es wurden ſofort Anſtallen getroffen, einem weiteren Nach- mehren Tagen der Donner zu grollen, doch ohne mit dem Blitz Dholl. 10. — Middl. Dholl. 83. — Bengal 64. — Oomra 103. neugeborn zberzogs if ommen befriedigend. 
S zu leuchten. Der in Handelsberichten und von Stadt und Land — Pernam 141. — Scinde —. — Aegypt. —. Wiederholt bringen Wiener Blätter die Nachricht 
** Ein Director, der „das Geſchäft“ wirklich ins Große, Fa⸗ lang erharrte Regen, deſſen Vorgeſchmack der Abend vor Diiern Neu⸗San ec, 18. April. Die heutigen Marktpreiſe waren vom Rücktritte des Banus, und während die einen 
kriksmäßige treibt, iſt Herr Ernſt, unter deſſen perſönlicher Bet, gebracht, endlud ſich endlich geſtern kurz vor Mitternacht — kurz (in fl. öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 3.83 — Roggen 2.4: 
aber kräftig zur Freude der Vegetation, die fo das verſäumte Gerſte 2.20 — Hafer 1.40 — Erbſen 3.98 — Bohnen —.— 


ſoll. Die „Wiener Abendpoſt“ iſt in der Lage, dieſe 


de Saint Bertrand“ betitelt. Es it das erſte dramatiſche Product Regen eingekehrt. Es ſcheinen alſo doch die Nachricht einfach und klar in allen ihren Theilen als 
des Verfaſſers des Romanes „Fanny“. 


5 zu haben, welche ſchon Jahre lang eine langſame aber entſchiedene Hirſe 4.70 — Buchweizen 4.50 — Kukurutz 2.70 — Erdäpfelſeine Erfindung bezeichnen zu können. 
* Berlioz hat feine Memoiren vollendet und dieſelben 


werden bereits gedruckt, ſie ſollen aber unter ſicherem Verſchluß »(Berichtigung.) In der geftrigen Nummer ſoll der Name 
aufbewahrt werden und erſt nach dem Tode des Verfaſſers in die des griechifch - orientalifchen Erzbifchofs von Warſchau Joanni⸗ 
Hände des Publicums gelangen. 8 
Die Pflanzen- und Blumenausſtellung in Am⸗ 
ſterdam. Bei der ſeſtlichen Eröffnung der internationalen Blu⸗ 
menausſtellung im Induſtriepalaſt waren faſt alle niederländiſche 
Mimiter, Tohrbecke ſelbſt, dabei zugegen. Der große Saal bot 
einen prachtvollen Anbkick dar. Die Jury hat etwa 456 Denk⸗ 
münzen zuerkannt, darunter 102 goldene und 36 große goldene. Die ihr f 4 
meiſten fielen Niederländern und Belgiern zu; unter den deutſchenſlog ko ws ki in Krakau und dem „Tygodnik katolicki“ in Po⸗ 
Bewerbern erhielt der Kunſtgärtner J. P. Schmidt zu Erfurt mehrere, fen. (Der diesfällige Erlaß vom 9. März 1865 3. 937 iſt in 
darunter einen erſten Preis (goldene Denkmünze). Der botaniſche der gedruckten Curreude VI. enthalten.) 


Trieſt, 24. April. Die öͤſterreichiſchen Abgeord⸗ 
neten ſind von der Beſichtigung des Suez ⸗Canals 
E zurückgekehrt. S 
É tal-An ern, 24. April. ie Unterhan o 
— Nr Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 206 67 den Sanbeitvertrag. mit a ra Na Së 
Krakauer Cours am 25. April. Altes yolnifhes Silber Ende nahe. Die Redactionsentwürfe des Hauptver⸗ 
für fl. 100 fl. v. 112 ver, 100 bez — Vollwichtiges neues trags wie der verſchiedenen Nebenverträge ſind, mit 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Boln. Pfand⸗Ausſchluß eines einzigen Punctes, Wi und ge⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 96 verlangt, 95 bez. — nehmigt. Die Paraphirung hat ſich wegen der von 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 475 verl., 467 bez, Seiten ei S weg ae 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 143 verl. „eines Staates erhobenen Anſtände bezüglich 
Ze bez. — Srel, ober SE Dé 100 GE fl 8. W. 0 licher alu deverttages verzögert und könnte dies 
1 verl, 158 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thal glicher iſe ei 
o a SE - 19 — eiſe eine Vertagung der Conferenz her⸗ 


1061 verl., 1054 bez. — Vollw. Atert. Raud⸗Dukaten fl. 5.15 verl. o 

5.00 bez Napoltenders fl. 8.72 sert, fl. 8.58 * — Ruft“ Brüſſel, 25. April. Delaert, Nothomb und 

ſche Imperials fl. 8.92 vert, fl. 8.78 beg. — Galiz. Pandbriefen Liedekerke wollen in der Kammer ihre Verfolgung 

nebſt lauf. Coup. in ö. W. 71.75 verl. 70 75 bez. — Gal. Pfandbriefe wegen Duells ſelbſt beantragen. Der Kriegsminiſter 

cao laufenden Conveus in C. Mze. fl. 75.25 set, 74.25 be. — Chazal wird mit den Andern vor dem Gerichte er» 

Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 77.25 ver. Aba d l re 

76.25 bez. —, Merien der Carl Ludwig ⸗ Bahn, ohne Coupons fl. ſcheinen, feine Verurtheilung ift wahrſcheinlich; er hat 
die Entlaſſung erhalten, die ihm Tags vor dem Du⸗ 


öſtr. Währ. 210.— verl., 20.7 — bez. / 
Es Le De verweigert worden war, a 
Paris, 25. April. Dm heutigen „Moniteur“ 


Stadtraths, deſſen Sitzung vom 20. d. die erſte öffentliche war Neueſte Na chri ch 741. 


dee, Aus dem intereſſanten Bericht des H. Majsfi über die! Wien, 25. April. (Abgeordnetenhaus) zufolge wurde aus Anlaß des Ablebens des Großfür⸗ 
WC Ae Gei en Nach Vorleſung des Protocol wird eine Zuſchriftſſten⸗Thronfolgers von Rußland eine neuntägige Hof⸗ 
des Staatsminiſteriums vom 20. d. M. mitgetheilt, trauer angeordnet. Abd d, Kader iſt von Suez 
mit welcher die nachträgliche Einſtellung von 80.000 fl. nach Damascus zurückgekehrt, und wird in Paris 
in das Budget verlangt wird, welche in Folge Aller-|erwartet. Perſigny, am 19. d. M. in Neapel ange⸗ 
höchſter Entſchließung zur Abhilfe des Nothſtandes in kommen, verſichert nun, aus eigenem Antriebe bei dem 
Galizien verwendet werden. Papſte verſöhnlich gewirkt zu haben. Die mericanis 
Der Leiter des Handelsminiſteriums legt mittelſtſſche Deputation fol noch dieſe Woche vom Papſte 
einer Zuſchrift den Geſetzentwurf betreffend die Con⸗ empfangen werden. E 
eeſſionirung einer Bahn von Braunau nach Neu⸗ Dem „Czas“ wird aus Paris, 25. April, tele- 
markt zur verfaſſungsmäßigen Behandlung vor. Zraphirt: „Geſtern Nachmittags wurde der Secretär 
Abg. Schindler und Genoſſen bringen den des ruſſiſchen Geſandten im Geſandtſchaftshotel von 
Dringlichkeitsantrag ein, das Haus wolle beſchließen, einem Menſchen fremder Nationalität mit fünf Dolch⸗ 
es ſei zu den Berathungen des Ausſchuſſes über denſſtichen durchbohrt. Der Mörder wurde angehalten.“ 
neuen Zolltarif ſämmtlichen Mitgliedern des Haufes| Nizza, 24. April. Der Leichnam des Gioßfür⸗ 
der Zutritt zu geſtatten. ſten Thronfolgers wird Freitag auf einem ruſſiſchen 
Der Antrag wird ohne Debatte angenommen. Kriegsſchiffe eingeſchifft, um nach Kronſtadt geführt 
Baron Doblhoff gibt als Obmann des Aus⸗ zu werden. Die kaiſerliche Familie wird Samſtag 
ſchuſſes zur Vorberathung des neuen Zolltarifeeſnach Deutſchland abreiſen. 
die Erklärung, daß, inſolange der in Berlin abge- New äert, 11. April. Die Guerilla⸗Schaaren 
ſchloſſene Handelsvertrag dem Hauſe nicht vorgelegiſdes Südgenerals Mosby ſind 14 Meilen von Wa⸗ 
werde, der Ausſchuß in die Prüfung und Berathungſſhington geſchlagen worden. Der Unionsgeneral Sher⸗ 
2 ` des un nicht dë de Sg 92 di CM Ke dem ae nad) ek beicpt. Ce 
Odiet, Gonfervator der Denkmäler, Dr. Th. Zebrawsti, an { mit dem Zolltarife in innigfter Verbindung ſtehe. Präſident der Con oͤderirten, Jefferſon Davis, hat 
auge LS 2 SE Leer? ee e Gei ee N Nachdem die Schriftführer, Wahl vorgenommen, ſich gerüchtweiſe über Danville nach dem Südweiten 
für ee Beigaligien vc dem Krafauiſchen, die vonſ e Wie dem „Stowo“ geſchrieben wird, brach am Sharſamſtag wird zur Verhandlung über den Staatevoranſchlag gewandt. Präfident Lincoln iſt nach Waſbington zu⸗ 
(448, b.) im Dorf Labezyn, Brea Kreiſes, auf dem Boden für 1865 betreffend „Miniſterium der Finanzen, di⸗ rückgekehrt. Man bält eine außerordentliche Einberu⸗ 


en Krakauer und Tarnower biſchöflichen Confiſtorien an die Geist einer 8, worauf im Nu 10 Wirthſchaften EA % ER 1 
lichteit ergangene Einladung zur Entgegennahme derſelben gibt bende e l iel Pente Da der Wind pl ft: Steuern: geſchritten. In der Generaldebatte rung des Congreſſes für wabrſcheinlich. Campbell und 


` A Lë Nr: 5 e SH a Ss £ 2 2 e SC 
offnung, daß bald die nötbige Summe zur Ausführung der vi beitig war, il die ganze Habe der Landleute in äre aufgegan⸗ nehmen das Wort die Abg. Ernſt Schneider, Rieſe— Hunter werden als Friedensunterhändler des Südens 


en Bahnhöfen Neu⸗Englands find au der Caſſe neben den Ei- wie Naphta⸗Quellen will feine Wunſchelruthe ſprudeln laſſen. 
baue auch Aſſecuranzbillete zu haben. Gegen Bezah⸗ 


Züge zu Götterfeiten waren mit lautem Geſchrei und Lärmenſhalters zu verdanken, die Se. Ereellenz einige Tage vor Ankunft 
ett Bert der Deputation im Beiſchluß zu ihrer betreffenden Eingabe dem 
run ürfen nicht irren, denn es waren in Italien überallſh. Miniſterium überſchickte. 
de en 8 9 „ Die Lemberger ſtädtiſche Schützengeſellſchaft hielt am 
e 22. d. eine Sitzung. Der Gegenſtand LE war die 
— = BCE ` zeit lange beabſichtigte Umbauung des ügenfaales, damit die⸗ 
Local ⸗ rovinzial⸗Nachrichten. r 2000 Personen Wë Vu 66 warte ein Gem ad hoc 
um R 
Krakau, den 26. April. Bt ei Se e e e dar SH 
ü d i " (Stwosz), das rie⸗ ze der Baumeiſter unterſuche l. d 
fige gen E, egen Marien: Comite hat in der Mar-Verfommlung der Geſellſchaft fine An- 
kirche, bedarf einer durchgreifenden Reſlaurirung, Tel es nicht mebrſtrage zum endgiltigen Beſchluß zu ſtellen. J 
und mehr verfallen und vielleicht mit feinen ſchönen Holzſchnitze e Auf einer der letzten Sitzungen des Lemberger rutheni⸗ 
Rien und den Figuren der entfeplafenden 6. Jungiran und der den Gapitels war unter anderen Gegeuſtanden die Beratung. 
Brot M en Fig änzlichen Ruin zugeführt werden. Die wie man im rutheniſchen General⸗Seminarium eine Disctplinar⸗ 
Ngele ` EN 4 Vie — Zoe an dieſer Stelle Orduung einführen Toile, ` Die betreffenden Prolecte haben die 
ſchon — berührt worden. Im „Ezas“ widmete ihr neuer- Hochw. Lotodi, Malinowski und Kulczyckt auszuarbeiten. deal 
dings einen zweiſpaltigen Artikel der bekaunte Archäolog Hr. Jo- Aus dem Chekm'ſchen wird dem „Stowo“ die eich = 
ert weft, der mit dem Ausdruck dankbarer Anerkennüngſticht gemeldet, daß der unlängst aus Warſchau nach Chem z 
den hau RR lichſten Nachdruck auf den Umftand legt, daß die cückgekehrte gegenwärtige Biſchof Kalinski feine Würde nieder: 
von der ` K'Geierbeée ed) delegirte Commiſſion ad hoc im legen und aufs Land ſich wieder zurückziehen wird, wo er früher 
HN 1863 uhr genau ausgearbeitetes Operat eingereicht, das eingepfarrt war. Man ſagt, daß während feiner jüngſten Auge: 
wahrſcheinlich — weiteren Schritten zur Grundlage, den ah Be in Warſchau pr ihn 8 die Tae n 
; ; i 2 i i Pau alten wurde, wobei namentlich die Thatſa d 
= E E E 90 7 zur Zeit der letzten polniſchen Revolution bei ihm eine Juſurgen⸗ 


— — — 
— — 


i VO irchenkaſſe i 
e ee ee baude ftanden, 18 jezt keine Spur. Stallb d Se. Excellenz der Finanzminiſt 1 Waſhington erwartet 
bis j ; b. W. iepofition liegen. Lepkowekiſcen, wo früher Hütten und Gebäude ſtanden, ift jetz Stallburg und Se. Excellenz der Finanzminiſter. u gton erwartet. i 
h n ef GT eeng De st Es ei eh große en viele ect er e Die einzelnen Poſten der „Bedeckung“ und des Dem Newyork Herald zufolge erreichten 4000 
nen Concurs aus zuſchreiben und ſchließt feinen Auſſatz mit der wurden ein Raub dee een, A Keele E? Erforderniſſes“ werden ohne Debatte angenommen. | Mann des kaiſerlichen mexicaniſchen Heeres, zur Hälfte 
2 nl i fund 7 perſonen, außer Dienftboten, find Bettler geworden, da ſie e | d ö 

efürwortung einer ausgedehnten Berufung von Kün lern A nichts als ihr Leben retten Fonuten, 2 Bei dem Ausſchußantrage, die h. Regierung ſeiſzus Belgier beſtehend, Le Sol, behufs der Eroberung 
Sch ng LN — ban Die E 35 Leer . de SEELEN aufzufordern, dem Reichsrathe ein Geſetz vorzulegen, me, leen Yucatan. 2 
e Jef Za fert beſonders eifrig ſich um bi) e RE bar] - durch die Stadt Trieſt ſammt Gebiet vom 1. Jäuner 1866 Newyork, 13. April. General Lee bat am 9. 
nöthigen Fonds für dieſe Renovirung en Zelt gi e ue Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. an in das allgemeine Synem der directen Zeiten, d. nach zweitägigen Unterhandlungen „ie Waf Er 
Fu aus dem outen God." Biitezet, Dr. m. 3% . a Bine 5 afniichenſtung einbezogen wird, nimmt Abg. Conti das Woriſeapitulirt. Die Bedingungen find: Die Waffen wer⸗ 
— — n Ze Sen Theile Ce Drei De a En e gegen Dielen Autrag. Dr. Breſtel veriheidigt dielen den abgeliefert, die Mannſchaften genießen gegen Pa⸗ 
in E Se geſetzt, einen Schritt weiter zu thun. Doch ul ſſchen und engliſchen Unternehmern für den Ausdaı des ſuͤdöſtli⸗ Antrag, der auch vom Hauſe angenommen wird. leie freien Abzug. Die Nefte des Le ſchen Heeres 
die Sete Goncuys «Mneisrreitnng naht dp eu 4 Se ieh e EE eg —— e — | Die Ausihupanträge betreffend „Verzehrungsſteuer [werden auf 25,000 Mann geſchäzt. Ein Unieuscorps 
die Haurtſache die Gewinnung von Bonds, zu denen wohl er — 8 Leinung Veraulaſſung geben, als würde eine Verbindung Tabak“, „Salzgefalle“ und „Gebuhren von Rechts⸗ bat Lyuchburg beſetzt. Vie Generale Forreſt und 
bige wie Kunſifreunde 1 cht er Bahn ee ea Diefer Nilubellun gen. zeſchaften · werden ohne Debatte an enommen Rodey find angeblich durch Wilſon zu Selma (in 
d d uftwerf, aber zuglei ? \ drängt. ' gen- 2 \ Del „an, é $ ö ; g 
1 Sé Jahrhunderte Kn Genre aß dë ber — n der „Schleſ. Zig.“, Desgleichen die Ausſchußanträge, betreffend dë ge 1 9 genommen worden, Die Belage⸗ 
ihre Taufen, Trauungen, Begräbnißfeierlichkeiten abgehalten, sen Bahn Gegentheil a Realiſirung der — a Lottogefälle, Mauthen, Punzirung und Zimentirung, 5 H Wl e ſchreitet befriedigend fort. Die 
bis heute und ferner Chen geſchloſſen werden. Das Almosen, a H dem Faiferlichen eferint gemäß das größte Gewicht ges Berötüte Gebühren im ſoindard Königreiche, Legislatur Virainieng bert mit Erlaubniß der Union 
das die Mittel ſur Herfellung fo vieler abgebrannten ët gët A Ae bus Senf 2 Staatsgüter und Staatsforſte demnachſt in Richmond über die Mittel zur Wieder⸗ 
gereicht. ift in ſeiner mehrenden Kraft unerſchöpſtich und MT pen D mit dem Biumaner Ss für E it de 147 a 9 - irt über das aus dem Titelſſ stell des Friedens. Eine Proclamation Lincoln's 
auch hier fein Wunder thun. Wohlthuen bringt Procente, aber — zu erfahren, daß die Realiſirung dieſes e Abg. Ta ſchek refer waltung des S erſtellung des Friedens. E „roclamation Lincoln 
auch die fromme Gabe findet ſich, ſobald man anklopft, in er deg Eifer angeſtrebt wurde und fein Zuſtandekommen außer der „Confiscation in der 17 OR e Staats be⸗ erklart die Haupthäfen des Südens vorerſt für ge⸗ 
ſeszins⸗Progreſſion. Moſes klopfte lebendigen Quell aus Enz e efangen, werben auf den Telegraphen⸗Sta⸗ findliche Vermögen“. Die Bel eckung wird mit 525.132 ſchloſſen und verlangt vom Auslande die Aufbebung 
ff n E ard l das Grforberniß mit 364.710 fl. eingefteür der bisherigen Ausnahme- Vorſchriſten für die Krieger 

ur ein dem DiugosjBerigt des Grafen gier. Pur dog eden für die auswärtige Correſpondenz mit Perſien, doch DE ae „Drerarialfabriten® werden ohne Des Lat Der Union. Lincoln bereitet eine verlöhnliche 
erwähnte peluiſche Uebertragung der Biographie St gun? 1 chercher Sprache, angenommen. nr ens 1; ferner beſchloſſen: die Regierung Proclamation an die Südſtaaten vor; die Journale 
CR ele E ée deen Buch wee des gengen ee ` ` DEE ZE J. die Brodbäderei in Schlöglmühl auf⸗ betrachten die Rebellion als beendigt. Staatsſeere⸗ 

i erſcheinenden 1392“) iſt in der hiefigen Bu an S d ? . ? ie für ei- zulaſſen, 2. S ` S (dam > „Ne gt. 
Feng 8 Log erſchienen, der ſie wie folgt an ? Breslau, 25. April. Amtliche 3 cen. MM 0 R bei dem SC Schlöͤglmühiſtär Se 9 — * ee begriffen. Gal 
kündigt: Des Domherrn Johann Drug es Leben des H. Sta Silberdeutziſchen Scheel, d. i, ee (alter) ufmänniſche Bilanz einzuf . e 4 eberlandpoſt. Mit Nachrichten aus Ca 
nislaus, Biſchofs von Krakau, ſowie Lebeusbeſchreibungen as 90— 78 elch d tr. ö. — re? 60—69, (neuer) 54— 64 „Bergweſen“ (derſelbe Berichterſtatter) wird mit eutta, 22. März, Singapore, 23. März, Hong⸗ 
dolniſchen, ungariſchen, böhmiſchen, mähriſchen, preußiſchen ac gë, AE 33. Roggen 41—45. Gerſte 3237 28,951.272 fl. in die Bedeckung und mit 26.546.485 Bireng, 15. März. Es cireulirt das Gerücht, der 
l Ce, Patron, 151 e E Ge ie e 62. — Rothe Kleeſaaten für in das Erforderniß eingeſtellt. Vice⸗König der deiden Kiang ſei wegen Unterſchla⸗ 
8 . fü i KÉ i i 4 3 n DH D DH 

er 8, auf ſchönem weißen Papier, über 30 Drudbo, ba einen un ee Abgeordneter Teutſch referirt über das „Münz⸗gung nach Peking berufen worden, habe aber die 
deu stark, mit der Lithographie St. Stanislaus. (Preis 3 fl. a 11755 Kë A e "rmwejen*‘. Die Einnahmen werden mit 25,598.878 fl., Fahne des Aufſtandes erhoben. — Der Herzog von 

err. Währ.) des hiefigen Bildhauers Hern Paris Filivp! ien, 25. April, Abends. [Czas.“ Nordbahn 1792. — die Ausgaben mit 25,653.409 fl. genehmigt. Brabant iſt in Hongkong eingetroffen. Log — 
ſteht 1 lebensgroße Brufbild des jüngſt verſtorbenen Green nen — 1860er Loſe 94.40. — 1864er Loſe 88.55. Abg. Breſtl referirt über die Einnahme aus derinefiihe Hafen Hioyo fol für den auswärtigen 

e, Bibliothekars Prof. Stronski in Thon modellirt, erte 22 April. a Rente 67.35. Veräußerung vom Staatseigenthume. Der Antrag auf del eröffnet werden. we 

kel der Künſtler nach ate Sodtenmaste un foreihender Sr, Ko Kn 8 eer Ee Einftellung dieſer mit 33,806.270 fl. wird ohne Des a 
ee Reken at len JE BEE |batte. angenommen. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Amtsblatt BER E d y k t. (881. 3) Ogloszenie licytacyi. (392. 3) K. 870. Ediet. (389. 3) 
? C. k. Sad krajowy w Krakowie niniejszem wia-) Towary handlu zelaznego firmy „Fr. Hahn il Das k. k. Bezirksgerich zu Biala bringt bezugbar des 

* ` domo czyni, ze na zadanie p. Stefanii Fischer, p.|Syn“* sprzedawane bedg przez lieytacyg od duia hierſeitigen Edietes vom 23. September 1864 3. 4564 

N. 1653/praes. Kundmachung (394. 3) Jozefa Brzeziüskiego, tudziez p. Antoniego Ma-|3 maja r. b. w pierwszym, zas od dnia 29 maja zur allgemeinen Kenntniß, daß zur erecutiven Verzußerung 
So b vr... leckiego H r. b. w drugim terminie, zawsze w sklepie w glö-iver Franz Kappel'ſchen Realität Nr. 235 alt 61 neu in 

In Folge der Aufkündigung des gegenwärtigen 1. na zaspokojenie przyznanéj p. Stefanii Fi-|wnym rynku pod 1. 36 n. od 9 godziny rano, Lipnik der vierte Licitationstermin zum 8. Juni 1865 
Theater Directors Herrn Adam Milaszewski wird scher przeciw p. Melanii i Wladystawowilw drugim terminie nawet poni26j ceny szacunkoweéj. früh 10 Uhr hiergerichts mit dem Anhange beſtimmt ſei, 


das polniſche Theater in Krakau vom 1. Detober 1865 Olearskim wekslowéj sumy 5312 zir. m. ki Kraköw, 21 kwietnia 1865. daß dieſes Reale bei dieſer auch unter den mit 4942 

an, auf drei Jahre nach Umſtänden auf ſechs Jahre czyli 5577 dr, 60 kr. w. a. 2 procentami Zuk Skarszewski, E kr. 5 W. erhobenen Schätzungswerth werde ach 
an einen Unternehmer überlaſſen werden. ` po 6% od 30 maja 1859 bie2gcemi, tudziez notar. jako komisarz sad. werden, und daß die erleichternden Bedingungen darin ber 
S Solide Bewerber, welche ſich auch mit dem nö⸗ kosztami sporu 28 zir. 83 kr. W. a. i egze-] — —— P ꝛĩᷣTLa ....ĩi. ... ĩv——WDiſtehen, daß das Drittheil der angebotenen Kaufſumme in 
tigen Betriebsfonde ausweiſen können, wollen ihre kucyjnemi poprzednio w ilosciach 4 zir. 32 L. 4958. Edvkt (403. 1-3) 30, der Reſt aber in 90 Tagen zu erlegen fein, ſonſt 
diesfälligen Offerte bis Ende Mai d. J. im Präſi⸗ kr. i 5 zr. 87 kr. w. a. na teraz zas w ilo- VX. a. jeder Käufer an Vadium 495 fl. 6. W. zu deponiren ha⸗ 


C. k. Sad krajowy w Krakowie zalatwiajge st Br 
nowezo podanie Jana Cebulaka de praes. 26 czerwea — 10. März 1865 
1864 1. 11950 wniesione, wzywa wszystkich, ktö- F 
rzyby posiadali obligacye indemnizacyjne okręg u. 
administracyjnego Krakowskiego nr. 8149 i 1069177 888 
kazda po 100 Ar. m. k. 2 kuponami, 2 ktörych Wiener Börse-Bericht 
pierwszy w dniu 1 listopada 1864 r. platny jest, vom 24. April. 


dial⸗Bureau der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion ein⸗ 
reichen, wo fi auch Auskunft über die Bedingungen 
der Unternehmung erhalten werden. 
Vom k. k. Statthalterei⸗Commiſſions⸗Präſidium. 
Krakau am 22. April 1865. 


N. 10871. Kundmachung. (401. 1-3) 


sei 107 zir. 42 kr. w. a. przyznanemi; 

2. na zaspokojenie przyznanych p. Jözefowi Brze- 
zitskiemu przeciw p. Melanii i Wladystawo- 
wi Olearskim następujgcych sum, a to: 

a) sumy 500 zir. m. k. w obligacyach po2yczki 
narodowéj 2 kuponami, z ktörych pierwszy 
dnia 1 lipca 1860 platny, wraz 2 kosztami 


BE ACL, Sei ... 


e R Let wl i Zo ku- 

Im Mirz blieb der katarrhallſche Krankheitscharatte: poprzednio w ilosciach 17 zir. 10 kr., 5 air)? ch, ktörzyby do rzeczonych obligacyj lub ku- Offentlihe Schuld. 
vorherrſchend, Lungen und Gehirnentzündungen, fo wie 32 kr. i 6 zir. 78 kr. w. a., na teraz zas ponöw. mieli jakie prawa, aby sie 2 Koch A. Ses Staates. Geld Maare 
die häutige Bräune kommen noch immer zahlreich vor, die w ilosci 5 ar, 31 kr. w. a. przyznanemi, |° do ne w przeciggu trzech lat po NN ne du Dee, 28. zu 3% für 100 f. 67.30 (7 50 
Blattern treten häufiger auf, um Zywiec gewinnt der b) sumy 2000 zr. m. k. w listach zastawnych czyli po Platon ei ostatniego 2 kuponöw do tyc 1 Aus dem NationalsAnlehen zu 5% für 100 fl. 
Scharlach bedeutend an Ausdehnung, hat aber einen mil · galic. 2 kuponami, 2 ktörych pierwszy dnia obligacyj wydanych, co zas sig tyczy kuponöw 0 mit Zinfen vom ging: — Juli. 75.75 75.90 
de Beruf zouen) belge ee AE a 1 h dr bene SE a e mn Ti 8 

In den hieſigen Spitälern hat der Krankenzugang dnio wilosciach 8 air, 18 kr. i 5 ar. 73 kr. Sodni i zech dni, a to co do kupondw jus 5 * tto „ 4¼ % für 100 fl. 64 60 64 80 
etwas abgenommen, von den in denſelben im März ver⸗ w. a., na teraz zas wilosciach 48 air, 5 ¼ tnych od dnia ogloszenia obecnego edyktu, zus co mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 160 50 161 — 
pflegten 601 Kranken find 225 geneſen, 18 wurden im kr. W. a. przyznanemi, i do kuponöw na przyszlos€ ptatnych od dnia er „ — E St E Fe Le 
gebeſſerten Zuftande entlaffen, 27 ſtarben und 331 Miel ` c) sumy 1000.zir. m. k. w obligacyach indemni- sei tychZe, do c. k. Sadu krajowego sig zgtosti Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 888.50 88 70 
ben in weiterer Heilpflege. f zacyjnych 2 kuponami, 2 ktörych pierwszy i swe prawa udowodnili, a to tem pewniéj, I" 25 S „ „ „ iu 50 fl. 88.50 88.70 

Auch die Sterblichkeit in der Hauptſtadt iſt eine ge- dnia 1 listopada 1861 r. platny i kosztami ho uplywie wzmiankowanego czasu na d anleſComo⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 117.75 18.5 
ringere geworden, es ſtarben im abgelaufenen Monate 112 poprzednio wilosciach 7 zir. 68 kr. i 5 zr. Jana Cebulaka amortyzacya obligacyj i dotyczg- B. Der Mronſänder. 


cych kuponöw orzeezong bedzie. 


Chriſten und 29 Juden. 73 kr. w. a., na teraz zas w ilosci 5 adr, 3 


` P Grundentlaitungs-Obligationen 
Von der k. k. Statthalterei-Gommiffton. kr. w. a. przyznanemi, nakoniec 1 Kraköw, 10 kwietnia 1865. von 5 ” d Ge 2 H S 89.75 
Krakau, 18. April 1865. 3. na zZaspokojenie przyznanych p. Antoniemu N E: von Mähren zu 5% für be BET ER — 80.— 
/ — D, rr > m mm 
Mr DER. erzeichniß d siet ) nastepujgcych sum, a to: Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Liszki wirdſvon Tirol zu 5% für 100 fl. —.— —.— 
der arithmetiſch „geordneten 150 Nummern, welche in der a) sumy 3000 zir. m. k. w obligacyach inde- bekannt gemacht, daß über Requifition des Krakauer k. k. (von Kärnt, Krain u. Küft. zu 5% für 100 . . 88.20 92.— 
am en de en Ben en,, 'mmizacyinych 2 kuponami, z ktörych piernst) eardecgerctes vom 26. October 1864 3. 18002 zur von Deeg Ben BA 100 fl.. 2225 7350 
Als? 7 a eg na dniu 1 maja 1859 platny i kosztami po- Befriedigung der Forderung des priviligirten Handlungs- von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.75 75 50 
Obligati 1292 : ou 118, 351, 352 przednio w ilosciach 25 zir., 5 ar 52 kr hauſes des J. G. Schuller & Comp. im Betrage 4500|von Galizien zu 5% für 100 fiir. 74.40 70.— 
e * bags 18 1288 i 7 adr 90 kr. w. a. na teraz zus w ilosci 13 fl. öſt. W. |. N. G. die executive Feilbietung der derſvon Siebenbürgen zu Si 9 fl.. . 2028 71.25 
437, 515, 605, 799, 816, 820, 1039, 1 7 ® ehr. 47 kr. a. w. przyznanemi i Frau Antonine Gräfin Kuczkowska, oder eigentlich deren von Bukowina zu 5% für E 70.50 71. 
1334, 1496, 1585, 1632, 1662, 1858, 2101, 2121, b) sumy 2800 21 K li 2940 air w. a. U. Ei 3 1 Actien (pr. St.) 
2172, 2351, 2802, 2838, 2886, 3221, 3313, 3372 ) y zir, m. K. czyli liegenden Maſſe gehörigen, zu Gunſten des Pinkas Blitz Ge 
ees g 5 aB ` z procentami po 5% od 1 lutego 1859 doſund anderer Gläubiger bereits gepfändeten und geſchätzten, der e 3 
3747, 3751, 4008, 4072, 4181, 4289, 4356, 4406, dnia zaplaty biezacemi, i kosztami poprze- . | } 18: der Credit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. . 18380 183 60 
4618, 4749, 4776, 4903, 5011, 5143, 5164, 5345, dni . 3 A pobrze-ſin Wola justowska ſich befindlichen Fahrniſſe, als: Mö⸗ der Niedersſt. Escomptes@efellf. zu 500 fl. ö. W. 576.— 578.-- 
5 452. 5512. 5522 5530. 5624. 5672, 5970, 6041 nio w ilosciach 5 zir. 7 kr. i 4 dr w. a., bein, meiſt von Mahagoniholz, Gobelinen, Bildhauerarbei⸗ der Kai. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. . 1796, 1798, 
ud. et 9277 928 Sg 3 min aaa, na teraz zas wilosci 62 dr, 72 kr. W. alten, Spiegel, Vaſen, Uhren und dergleichen Einrichtungs- der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
PPP przyznanemi, przymusowa sprzedaz przez pu- ſtücke, im Palaſte der Henriette Gräfin Kuczkowska in) oder, za 17 a BEER ABS, 188.50 188.60 
8362 8193 8508 8800 8645 8732 886% dliceng licytacyg dobr Wielkie drogi 2 prayl. Wola justowska bei Krakau am 24. Mai und 7. wi Giſenbahn zu 200 fl. or. W. oder 500 Fr. 235 
8315, 8362, 8433, 8593, 8600, 8645, 8732, 8862, 9787 8 ei n Gifenbahn zu 200 fl. or. W. oder 500 Fr.. . 235.— 237.— 
8877 9050, 9101, 9289, 9420,. 9433, 9618, 9870 Trzebol i Piaski p. Melanii ‚Olearskiej wla-|1865, und an den nach jedem dieſen Termine folgenden|ver Kaif. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. . 135.— 135,50 
/ e d . e u l snych w tutejszym c. k. Sadzie krajowym na Tagen um 10 Uhr Vormittags angefangen, abgehalten ſder galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 206.75 207.— 
2 11185 11886 Niki Ze en EE dniu 8 czerwea 1865 i 5 lipca 1865 r., zawszelwerden wird, und daß dieſe Fahrniſſe am erſten Termine der Umberg,6 8 mei 2 = fl. 
s 1 1 d Toi si 2 12450, 12 482, o godzinie 10 przed poludniem pod nastę- nur über den Schätzungspreis, am zweiten Termine aber der bels, as Gelten S 200 D =. 100 75 225 | 
e 12782 12853, 12877. 13056, 1 3276, pujacemi glöwnemi warunkami ‚odbedzie SIE auch unter dem Schätzungspreiſe feilgeboten werden. der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. . 123.75 124.25 
r ! V 2 ö d 1 Cepne wywolania stanowi wartosé szacunkowa Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz. 147.— 147 — 
13331, 13431, 13656, 13762, 13770, 13782, 13846, h ` G a e . ` der öfterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft 3 
dn E tychze döbr w sumie 61.296 zir. 40 kr. w. a., ni Liszki, 14. Dezember 1865. 0 A 
18912, 14313, 14488, 14649, 14682, 14763, 14806,136j ktörej te dobra w ponyäszych terminach sprze- * DA. drt zu bb f n.. 222 — 8 — 
1 1 3 1 des öfterr. Lloyd in Trieſt zu ` "Chien? .— — 
14943, 15078, 15197, 15282, 15321, 15421, 15428, dane nie zostang. Ogloszenie licytacyi. der inte ai Aetien⸗Geſelſſchaft P 
4 


15687, 15895, 16007, 16083, 16155, 16242, 16256, 
16294, 16347, 16479, 16506, 17288, 17526, 17614, 


17721, 17874. 
Verzeichniß 


Wadyum do rak komisyi licytacyjnéj w gotöwce C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Liszkachi 500 fl. age, W. KS 
lub w obligacyach austr. lub galic. doit sig ma-|oglasza niniejszem, iz na skutek odezwy c. k. Sadun rer Ofen- Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. . 368.— 372, - 
jace.wynosi 6000 zir. w. a. krajowego w Krakowie 2 dnia 26 paZdziernika 1864 Pfandbriefe 
Kupiciel obowigzany bedzie ½ częsé ofiarowa- do L 18002 w celu zaspokojenia nalezytosci uprzy- der Matonalzautf 10jahrig zu 5%, für 100 fl. . 102.50 103.— 


der arithmetiſch geordneten 27 Nummern, welche in der j ceny kupna, e ktöre wadyum wliczone byé ma, wil. domu handlowego I. J. Schuller & Comp. auf 6. M. K verlosbarzu 9% für 100 .. 92 — wan 
am 15, April 1865 vorgenommenen ſechzehnten Berloſung 30 duch po doręczeniu 0 akt Verte? w kwocie 4500 zir. 2 przyn. przymusowa publiczna 5 — E E Weer 
wi en Ee Eiſenbahn zatwierdzajacej do pre sgdowego loi, po- sprzedaz eg ei Antoni E e er ee ee 
„anti g Cem mu kupione dobra w fizyczne posiadanie od-|a wzglednie teraz do jej masy spadkowéj nale2g- it⸗ ; 

a prioritäts-Aetien-Nummern: 176,226, 229, Jane i dekret wlasno$ei reet Keen, resztu- e rzecz Pinkasa Blitz i innych Keen? Ce ee ege? Pe Are 
384, 386, 436, 468, 569, 640, 948, 1099, 1106, jace %, eze$ci.ceny kupna ma kupiciel w 30 dniach|zajetych i oszacowanych, w. Woli justowskiéf sie Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. CEM. 1165.— 116.— 
1108, 1200 125 SN ‚4544; 11968, ee . po prawomocnogci tabeli platnicz6j i stösownie do/nalezgeych, jako i mebli po najwieksz&j czesci ma- ele Of 0 7 „ CM.. . 48.7 4925 
ns, Auswe eis n takowéj zaplaci6, tymczasem zas przy padajace pro- honiowych, gobelinöw, wyrob6w rzezbiarskich, lu- SCH — "e 40 f. dal. Mg 11250 11 72 
j 1 863 und 1864 verfosten Centa 5% do sgdowego depozytu skladad. ster, wazonow, zegaröw i innych sprzetöw domo- Salm F rt 
über jene am 1 6. April, 1862, 1863 und verlosen Nalezytose za przeniesienie wlasnosei kupicielwych, w palacu pani Henryki hr. Kuczkowskiéj na Palſſv Gët "o ee 27.— 22.50 
e ee . — prise wlasnych funduszöw, bez potracenia z ceny ku- Woli justowski6j przy Krakowie w terminach dnia Sam . iu 40 Ill. 26.75 27.55 
ritäts⸗Aetien, welche bisher zur Rückzahlung nicht pna zaptacié obowigzany bedzie. 24 maja i 7 czerwca 1865 i w dniach po kazdym Winch 3 70 k S RE Set 1126 
Lage probuctzt worden find. nee Blizsze warunki jakote2 akt oszacowania i wy-|z tych terminow nastepujgeych , kazda raza po- Waldstein zu 20 fl. „ — en 19.50 20.— 
Obligationen: a) Verlost am 16. April 1862: cigg tabularny mog w tutejsz6j registraturze byéfczawszy od godziny 10 zrana odbywaé sig będzie, Keglevich mit, Wan Län 
d Fa EN, 18492. przejrzane. i Ze ruchomosei rzeezone na pierwszym terminie K. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. österr. Währ.. . 14.70 12. 

b) Verlost am 16. April 1863: Nr. 7212, 988 Wrazie, gdyby te dobra w powyzszych dwöchſtylko po cenach nadszacunkowych, na powtörnym Wechſel. 3 Monate. 

e) Verlost am 16. April 1864: Nr. 341, 1660, terminach sprzelane by€ nie mogly, wyznacza sięſzas i ponizej cen szacunkowych sprzedane będg. d Bank (Platz.) Sconto 
1981, 3402, 6975, 7655, 8304, 14488, 16005, 16257 termin na dzien 5 lipca 1865 o godzinie 11 C. k. Urzgd powiatowy jako Sad. Augsburg, für 100 KE 2 et 20.80 2080 
LE, 2 >“ - przed poludniem celem ulozenia lzejszych wa-| Liszki, 14 grudnia 1864. SC ür 400 B. 17% Währ. Sch a BH 
a b len Verlost am 16. April 1864:| nköw. — —ꝛ— n Sr 10 Pf. Stel. 4 108. 109 20 
25 ; en: > 0 téj dozwolonéj i röwnoczesnie rozpisanéj li-|L. 2290. 390. 2-3) Paris, für 100 Francs 33 . 43.05 (43.15 

K. k. Statthalterei » Sommiffion. eytacyi zawiadamia sig obie strony, tudziez wszyst- Edykt. ( ) Cours der Geldforten. 


Krakau, 21. April 1865. 


— 


N. 6207. Edykt. (398. 2-3) 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiada- 


kich wierzycieli tabularnych z miejsca pobytu wia-' . C. k. Sad ‚obwodowy w 2. a wd e Durchſchuitta⸗Gours been Cours 
domych do rak wiasnych, za6 z miejsca pobytu alia, 12 przeciw masie WOCH ten "ane f. kr. fl. kr. f. fr. Ah 
Niewiadomych ` mianowieie: Magdaleng Koszlak ‚Stowika pod dniem 10 kwietnia 1865 do J. 2290 Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . 513 512 511 612 
ang ine ! Hirsea 1 tudziez Nathan Busch pozew wekslowy o 120 zir. a. w. „ vollw. Dukaten. . 5 13 5 12 5 11 5 12 


H 2922 ` 3 Cap Ge Ro e Dei teg, —— ` EE emm, — a d 
mia niniejszym edyktem p. Mare Slawifiskg, zeſtych, ktörymby uchwala lieytacyg rozpisujaca veale n 8 5 skutek ktörego nakaz zaplaty wyda 20 Francke. e ZE Ee eege ër 
przeciw niéj p. Wincenty Wolff o zaplacenie sumy nie, lub za pézno dorgezong byla, lub te tych, u Poniewst spadkobierey 6. p. Franciszka. Sto- ae Imperiale 6 —— > b — = 
1038 zir. m. k. czyli 1089 dr 90 kr. W. a. na dniu/ktörzyby po wydanym na dniu 1 stycznia 1865| ika e n e en 


30 marca 1865 wniöst pozew, w zalatwieniu tegö2 wyciggu tabularnym do hipoteki döbr Wielkie Sad obwodowy do zastepowania tychze kuratora — . — — 


pozwu wyznaczony zostal termin do postepowanialdrogi 2 przylegl. weszli przez edykta i kuratora Zap , d'Ee, 
ustnego na dzieh 13 czerwca 1865 o godziniew Bei p. adwokata Dra. Schönborna ze zastep- ee = en eech ee Kee Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
K Gay — pobytu pozwanéj p. Maryi Stawih- RENE W 0 E e bezpieczehstwo ustanowik, z ktörymi sprawa we- vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
skiéj nie jest wiadomém, przeto ces. kröl. Sad kra- 3 ` wre ing ustawy wekslowej przeprowadzong Abgang 

Jowy w celu zastepowania pozwanéj, jak röwnie na ; 5 2 Wien Tuhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
koszt i niebezpisczenistwo j6j er eg adwokata Wzywa sig przeto niniejszym edyktem spadko- es 0 e nach Oſtrau und d. Oderberg nach 


. Dra: Gei ; i > ‚ 3),biercöw nieobjet6j masy spadkowéj S. p. Franciszka Pr und na arſchau s Uhr Vormittage; — nach 
2 D eech Ze Poste: E Kundmachung. G88. 8) Slonika, azeby wprzepisanym czasie stösowne kroki gem berg 10 oke Vorm. 8 uhr 30 Minnutei 


e — nach Wieliczta 11 Uhr Vormittags. 
wania sade wego W Galicyi obowigzujgcego prze- h 


Die mit dem obergerichtlichen Erlaſſe ddto. 6. v. A ee gdyz skutki 2 zaniedbania sami sobie E 8 nach Krafau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30Mie 


i a i ügli a isacby musieli. ; 
prowadzonym bedzie, 3. 2940 veranlaßte Goncurs » Ausihreibung bezüglich der Przypisachy ER rd 
Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwanéj, Advocatenſtelle in Bochnia wird hiemit widerrufen. Z Rady c. k. Sadu obwodowego. von Otran ven Krakau 11 uhr Vormittags. N 
aby w wyZ oznaczonym enasie albo sama stangla, Krakau, am 18. April 1865. Nowy Sgez, 10 kwietnia 1865. von See a Erstan? uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 


lub potrzebne dokumenta ustanowi — | 
zustepey udzielita, lub innego obrofeg tee Meteorologiſche Beobachtungen. endend b. Mratan von Wien Ai SÉ? D. AC 
1 0 tém c. k. Sadowi SCH /ëëioein w ogälel |» aeg Temperatur mac: Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im Min. Abend 7% > l 8 KE? We e 4 Ale 00 3 
zus aby wszelkich MO! e ege Ps Srodköw g S in Baris, inie P? Segen des Windes der Atmosphäre in der Luft keulebes res. den Oftrau iber Oberberg ans Preußen 5 Uhr 27 Mun 
prawnych uzyta, e razie DO TZ, vyni- [0 Jo Reaum. red. Nevumur von | bie Abends; — von Lemberg 6 uhr 15 Min. Früh, 2 up 


— DZ EI m 


kle 2 zaniedbania skutki sama sobie Przypisachy a 04 1 ` Of Morbson fill heiter m 54 Min. Nachm.; — von Wieliczfa H uhr 20 Min Abende. 
musiala. 10 m = a | 71 | Weſt⸗Nord⸗Weſt ſtill | Um Mitternacht + en Lies in Srmberg yon Krakau a uhr Min. Früh, 9 uhr 40 Mi ⸗ 


25 2 
Kraköw, 10 kwietnia 1865. 2 d 28 45 1 8,3 73 Süd⸗Oſt ſtill heiter mit Wolken Regen b b 
N Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


